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Amtlicher Theil
Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des

Innern vom 23 . Oktober d . I . wurde dem Thierarzt
Alberr Becker in Ettenheim die etatmäßige Stelle eines
Bezirksthierarztes für den Amtsbezirk Ettenheim mit dem
Wohnsitz in Ettenheim übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 . Oktober.

Aus Sansibar liegt die Meldung vor , daß der eng¬
lische Admiral Freemantle die Stadt Witu erobert und
ffodann den Ort niedergebrannt habe . Nachdem der
Sultan von Witu die Bedingungen des englischen Gene¬
ralkonsuls verworfen hatte , griffen auf Befehl des Admirals
Freemantle zwei Abtheilungen unter Kapitän Curzon
Howe und Commander M 'Ouhae die Orte an , welche
bei der Ermordung von Karl Horn und Behnke bethei¬
ligt waren . Sie fanden geringen Widerstand und brann¬
ten ohne Verlust die Dörfer nieder . Am 26 . Oktober
ging der Admiral mit ungefähr 1 000 Mann gegen Witu
vor . Seine Vorposten unter Commander Montgomerie
wurden in der Nacht angegriffen und drei Engländer ver¬
wundet . Man erwartete einen Angriff der Engländer
auf Witu am 27 . Oktober und an diesem oder späte¬
stens dem darauf folgenden Tage ist die Einnahme Witus
vor sich gegangen . Ein rascher Erfolg des Vorgehens
gegen Witu konnte bei den beträchtlichen militärischen
Machtmitteln des Admirals Freemantle nicht ausbleiben .
Nachdem somit nun die Züchtigung der Missethäter im
Witugebiet durch das nachdrückliche Vorgehen der engli¬
schen Regierung vollzogen ist , wird die Frage in den
Vordergrund treten , wie die Ruhe dort weiterhin ge¬
sichert , die Wiederkehr beklagenswerther Vorgänge ver¬
hindert werden soll . Man sieht den englischen Maß¬
nahmen in dieser Richtung mit einiger Spannung ent¬
gegen . Dem Sultan von Witu und den Eingeborenenwird die Lehre nicht umsonst crtheilt worden sein . Das
gute Einvernehmen zwischen der deutschen und englischen
Negierung , wie es bei dieser Gelegenheit wieder hervor -
trat , wird hoffentlich auch auf die Englische Ostafrikanischc
-Gesellschaft heilsam zurückwirken . Von Anerbietungen
der letzteren wegen des Erwerbs des den Deutschen ver¬
bliebenen Theils des Witugebiets , wie sie früher ähnlich
stattgefunden haben sollten , hat neuerdings nichts wieder
verlautet . Ob die deutsche Gesellschaft nach erhaltener
Genugthuung und gegen ausreichenden Ersatz dazu ge¬
neigt sein würde , ist nicht bekannt und läßt sich noch
nicht übersehen . Vom englischen Standpunkt mag der
gegenwärtige Augenblick zu der Wiederholung eines An¬
erbietens geeignet erscheinen, was die anscheinend in Lon¬
don verbreiteten Gerüchte über eine bezügliche Absichterklären dürfte .

Nach einer Mittheilung aus Athen hat der König von
Griechenland Herrn Delyannis einen Aufschub von meh¬
reren Tagen für die Bildung eines neuen Kabinets ge¬

währt . Diese Nachricht läßt darauf schließen , daß die
Bildung eines aus Männern der bisherigen Opposition
bestehenden Kabinets sich doch nicht ganz glatt und leicht
vollzieht , obgleich Delyannis sich seit vier Jahren aufdie Wiederübcrnahme der ministeriellen Geschäfte vor¬
bereitet hat . Die Schwierigkeiten , denen die Kabinets -
bildung begegnet , hängen wahrscheinlich mit der Spal¬
tung der Opposition zusammen . Dem abtretenden Kabinet
Trikupis wird allgemein in der europäischen Presse volle Aner¬
kennung dafür gezollt, daß es die Angelegenheiten Griechen¬
lands aus einem recht zerfahrenen und schlimmen Zu¬
stande wieder auf den rechten Weg gebracht hat ; eine
Ausnahme macht das Pariser „ Sivcle " , welches sagt ,
„ Frankreich freue sich der Wahlerfolge des Herrn De¬
lyannis ; mit Trikupis trete eine Art Crispi vom Schau¬
platze ab . " Das genannte Blatt läßt sich zu dieser
Aeußerung offenbar durch die Absicht verleiten , der öffent¬
lichen Meinung Rußlands zu schmeicheln, da man vielfach
von einem Kabinet Delyannis eine schärfere Stellung¬
nahme zu der kretensischen Frage erwartet und in den
Köpfen mancher französischer Zeitungspolitiker die Ansicht
verbreitet ist , daß man in Rußland Türkenfeindlichkeitund Russenfreundlichkeit als engverwandte Dinge auffasfe ,eine Auffassung , die übrigens durch das Verhalten des
offiziellen Rußlands keineswegs gerechtfertigt wird . Im
Uebrigen kann Herr Trikupis mit dem Urtheile des
„ Siecle "

, daß er eine Art Crispi sei , wohlzufrieden sein .
Trikupis nimmt , wenn er die Leitung der ministeriellen
Geschäfte an seinen politischen Gegenfüßler Delyannis
abgibt , von seinem Amte mit dem Bewußtsein Abschied,
daß die vier Jahre seiner letzten Ministerthätigkeit eine
Zeit des wirthschaftlichen und politischen Aufschwunges

j für Griechenland bedeutete . Trikupis ist ein Staatsmann
von hervorragender Begabung , ein Mann von nüch¬
ternem , scharfen Verstände und umfassenden Kennt¬
nissen . Er war ganz die richtige Persönlichkeit , um
nach einer Zeit unfruchtbarer Erregung die Dinge wieder
in 's Geleise zu bringen , Griechenland innerlich zu
kräftigen und ihm sein Selbstvertrauen wiederzugeben .
Es ist bezeichnend , daß Trikupis schon in den erstenMonaten seiner Regierung zwei Maßregeln wagte , die
jedenfalls nicht dazu geeignet waren , ihm Freunde zu er¬
werben . Er verminderte die Zahl der Abgeordnetensitze ,womit er die Einführung des Listenskrutiniums verband ,und erhöhte die Steuern , um das Gleichgewicht im
Staatshaushalt herzustellen . Alsdann schritt er zur Um¬
wandlung mehrerer Anlehen und vor zwei Jahren wieder¬
holte er diese Operation in vergrößertem Maßstabe .
Eine der hauptsächlichsten Aufgaben seines Kabinets war
die Umbildung des Heeres , das gelegentlich der Reibun¬
gen mit der Türkei eine bedenkliche Unzulänglichkeit ge¬
zeigt hatte ; die Ausrüstung war mangelhaft , die Manns¬
zucht erschüttert und das Kriegsgericht mußte in Bewe¬
gung gesetzt werden . Auch in dieser Beziehung scheute
Trikupis nicht davor zurück, sich unbeliebt zu machen ,indem er die Verlängerung der Dienstzeit von der Kam¬
mer verlangte und auch durchsetzte. Gleichzeitig wurde
die Armee auch sonst gründlich reorganisirt und die Flotte

um drei große Panzerschiffe vermehrt . Noch im letzten
Dezember , als die Opposition ihm vorwarf , daß er nicht
energisch genug für die Kretenser eintrete , welche im
Aufstande gegen die türkischen Behörden begriffen waren ,erklärte er , er wolle sich nicht abdrängen lassen von seiner
Politik der Kräftigung Griechenlands für die Zukunftdurch die Ordnung der Finanzen und die Wiederherstel¬
lung der Armee , und empfahl von der Tribüne herabden Kretensern , sich zu mäßigen . Er hatte sich in der
kretensischen Frage nicht ganz passiv verhalten , sondernwar auch seinerseits dem sehr lebhaften Nationalgefühleder Griechen gefolgt , ohne jedoch so weit zu gehen , sichin irgend ein Abenteuer einzulassen . Gegenüber den
leidenschaftlichen Kundgebungen , die eine Anzahl von
Kretensern in Athen veranlaßt hatte , wußte er die Ruhe
aufrecht zu halten und der Regierung die volle unbeein¬
flußte Freiheit der Entschließung zu wahren . Die hef¬
tigen Angriffe der Oppositionsredner vermochten ihn in
dieser Haltung nicht irre zu machen. Dafür haben die
Oppositionsführer freilich, wie man sieht , die Volksstim -
mnng mit Erfolg zu bearbeiten verstanden , mit größerem
Erfolge , als sie selbst gehofft hatten und als die Regie¬
rung voraussah . Inwieweit dabei die , die griechischeNation interesfirenden Vorgänge auf der Balkan -Halb¬insel und inwieweit innere Fragen als Agitationsmitteldienten , läßt sich Wohl schwer entscheiden. Jedenfalls
dürfte die Phantasie gegen den Verstand ausgespielt wor¬den sein , womit nicht gesagt sein soll, daß die Regierung ,welche berufen sein wird , nach Trikupis ' Rücktritt die
Geschäfte zu leiten , sich verpflichtet fühlen werde , die For¬
derungen des Verstandes hinter die der Phantasie auch
thatsächlich zurückzusetzen . Die Erfahrungen , welche ge¬macht worden sind , sind zu lehrreich und zu theuer er¬
kauft , als daß man nicht annehmen müßte , daß auchein neues Ministerium sie in allen Fällen beherzigenwerde .

Deutschland.
* Berlin , 29 . Okt . Am heutigen Vormittag unternahmSeine Majestät der Kaiser einen Spazierritt in die Um¬

gegend von Potsdam und stattete sodann im Stadtschlofsedem Könige der Belgier einen Besuch ab . Nach der
Rückkehr von diesem arbeitete der erlauchte Monarch dann
einige Zeit allein und empfing um 10 '/ .̂ Uhr zum Vor¬
trag den Chef des Civilkabinets .— Seine Majestät der König von Belgien , Aller -
höchstwelcher heute von Potsdam nach Berlin gefahrenwar , kehrte um 5 Uhr nach Potsdam zurück. Um 7 Uhrfand bei dem Prinzen Friedrich Leopold auf SchloßGlienicke eine Familientafel zu 28 Gedecken statt . ZurRechten des Königs saß die Kaiserin, neben dieser PrinzFriedrich Leopold ; zur Linken des Königs die Prinzessin
Friedrich Leopold , neben dieser Prinz Heinrich . Dem
Könige gegenüber saß der Kaiser, rechts von diesem die
Großfürstin Wladimir und dann der Herzog von Con -
naught ; links vom Kaiser saß die Herzogin von Con -
naught und dann der Großfürst Wladimir . Die Tafel¬musik führte die Kapelle der Gardes du Corps aus .

Nachdruck verboten

Der Obrrvogl oder der Tag von Keuchen -
21 . Von Luclan Reich . (Fortsetzung .)

Eines Tages , als der Buhe wiederum sich fortgemacht , kam
er athemlos zurück und meldete , ein Trupp Bauern , die im Thal
allerlei Gewaltthätigkeiten verübt , komme geraden Wegs auf
das Haus zu . War ihnen der Aufenthalt des flüchtigen .. Ver -
rüthers " kund geworden ? Und kamen sie . sich an ihm zu
rächen ? Ehe er mit sich und seinem Beschützer einig werden
-konnte , was zu lhun , war die Rotte am Haufe angelangt und
begehrte unter Drohungen und Flüchen Einlaß an der ver¬
schlossenen Tbür . Und somit blieb dem Flüchtling kaum noch
Zeit , seine Waffe an sich zu nehmen und , über die am Haus
angebrachte Laube hinab , unbemerkt in den Wald zu gelangen .

Als er nach stundenlangem , mühsamen Lauf durch Schluchten
And wildverwachsenes Gestrüpp oben auf dem Gebirgskamm aus
dem Walde heraus trat , warf er sich am Fuße einer mächtigen
Buche nieder . Er schaute über die vielgestaltcten Waldberge und
Hügrlreihen hinaus in 's weite , vom silbernen Bande des Rhein -
stroms durchzogene Land . Aber die Landschaft kam ihm jetzt
nicht mehr so paradiesisch vor , wie damals beim Hardmatthof -
wo er sie im Lichte eines zauberischen Morgens erblickt - Graues
Gewölk verdüsterte den Himmel . In der Ferne blitzten Waffen
hin - und herziehender Kommandos . Und , als er den Blick seit¬
wärts wendete , gewahrte er nicht ohne geheimes Grauen die vor
Kurzem noch so trotzige Iburg mit kläglich verkohltem Dachstuhl
und gebrochenen Mauern , aus welchen der Wind von Zeit zu
Zeit ganze Wolken von Asche und Funken empor wirbelte .

Er war kein weichmüthiger Mensch , kein verwöhnter Zärtlingund Träumer . Dazu hatte ihn das Schicksal nicht erzogen , dasihm eine so rauhe Jugend beschieden , ohne Elternliebe » ohne
väterlichen Freund und Führer . Und doch überkam ihn jetzt ein
dunkles Weh , das bittere Gefühl der Heimathlosigkeit . Er sah
sich als rin Paria , ausgestoßen , von aller menschlrchrn Theilnahme

und verdienter Achtung ausgeschlossen . Sinnend schaute er in
den trübumwölkten Tag , den Raben und Kräben nach , die kräch¬
zend , wie plötzlich aufgescheucht , über den Waldesgipfeln sich
erhoben und einzeln oder in Schwärmen ihren Flng dem Rhein
zu nahmen . Seine Gedanken folgten dem Zug . In der Stadt ,deren wundervoller Münsterbau als bläuliche Silhouette vor
seinem Blicke stand — dort hatte er noch Freunde , dahin wollte
er sich wenden . Doch scheiden konnte er nicht , ohne den Versuch
gewagt zu haben , der Freundin , der unvergeßlichen , die ihm so
großes Vertrauen entgegen gebracht , ein letztes Lebewohl zu
sagen , Rechenschaft ihr abzugeben über sein zweideutiges Ver¬
halten , über die Verbrüderung mit den geschworenen Feinden
ihres Hauses .

Er wartete den Eintritt der Dämmerung ab - Die Glocke aus
dem Kirchthurm von Bühl verkündete die zwölfte Stunde , als er
sich dem Flecken näherte . Leisen Trittes überschritt er den Steg ,der über den Graben zum Hintergebäude der Bogtei führt : , hier ,
wußte er , habe der Knecht sein Schlafgemach . Er klopfte —
und der gute Maua war nicht wenig erstaunt . in dem so spät
noch Einlaß begehrenden den rhm wohlbekannten Doktor und
Hausfreund zu erkennen . Die Thüre ging auf und schloß sich
geräuschlos wieder hinter den Beiden . — Bis dahin war also
das Wagstück gelungen !

Am Morgen des folgenden Tages batte der Obrist den Hard °
mattbauer vorführcn lassen , um ihm in Gegenwart des Ober¬
vogts die Schwere seiner Schuld und Verantwortung vor Augen
zu stellen .

. Ich Hab
' Euch immer als einen entschiedenen , aber ehrlichen

Gegner kennen gelernt . Burkhard, " nahm der Obervogt das Wort .
. Gern möcht ich über die Ereigniß ' der letzten Zeit hinweg sehen
und ein gutes Wort für Euch einlegen bei unserm Herrn und
seinem Kanzler . "

. Ich erkenn Eure gute Gesinnung an , Herr Obervogt, " ent -
gegnete der Gefangene kühl , »doch verlang ich weder besondere
Gunst noch Gnad . Laßt mich nach dem Gesetz das Loos meiner
Brüder theilen . "

„ Gebt in Euch, " sprach ihm der Obrist zu . „ Gebt uns Ver¬
anlassung , Euer renrnülhig Bekenntniß höchsten Orts Hervor¬beben , es mit dem Gesuch um Begnadigung geltend machen zukönnen . "

„ Ich seh ' Theilnahm ' in Euerm Blick , Herr Obrist, " erwiderteBurkhard . „Wendet sie nicht mir , wendet sie meinen Schuldge -
nossen zu . ihren Witwen und Waisen . Mahnet die Herren daran ,daß der Bauer bisher der schlechtest Freund des Kaisers und der
Fürsten nit gewesen , vielmehr in Nöthen und Gefahr ihre unddes Reiches beste Stütze . Auch fürder wird er 's sein , sofern manihm die Händ nit bindet . Ich überwundener , niedergedrückterMann . ich Hab

' für mich selbst nur die eine Bitt ' : Laßt michnoch einmal die Brandstatt meines häuslichen Glückes betretenMein Weib liegt im Sterben - Gestattet mir den letzten Abschiedsdann führt mich hinweg .
"

„Ich mach mich zu seinem Fürsprech . Herr Obrist , nehm Bürg¬schaft und Verantwortung auf mich" , erbot sich der Obervogt .
„ So sei 's denn !" entschied der Obrist . „ Die Stimme der

Menschlichkeit möge mich entschuldigen , wenn ich gemessener Ordre
entgegen handle . - Man geb ' ihm eine Eskorte mit "

, wandte ersich an die Wache , die ihn anher geführt .
„Gott mög ' Euch 's lohnen , Herr Obrist ! " dankte Burkhard ,indem er mit der Wache das Gemach verließ .
„Richtet Euch auf in dem Gedanken , daß Euch Freund ' undGönner zur Seite stehen !" rief ihm der Obrist nach . „ Eure

Tochter , Herr Obervogt , sagte mir , daß sie und Frauen Treu¬
gebliebener beim Fürsten für die unglückliche Familie u » Gnade
flehen wollten . "

„Ja !" bestätigte der Obervogt . „Im Unglücklichen sollen wir
nur den Menschen , nicht mehr den Gegner sehen ."

„ Was sehr zu seinen Gunsten spricht , ist der Umstand , daß ernicht die Hand im Spiel gehabt beim mörderischen UeberfallEures Hauses "
, meinte der Obrist und fragte dann , ob nochimmer keine Spur entdeckt worden von dem Graumantel , mitdem er in jener Nacht vor dem Hause zusammengerathen .

(Fortsetzung folgt .)



— Anläßlich des Jahrestags der glücklichen Errettung
der Czarenfamilie bei der Eisenbahnkatastrophe bei
Borki (29 . Oktober 1888 ) fand in der Kirche der hiesigen
russischen Botschaft ein feierlicher Dankgottesdienst statt .
Zu demselben traf der Großfürst Wladimir mit seiner
Gemahlin aus Potsdam hier ein .

— Die Abordnung der deutschen Städte , welche dem
Grasen Moltke am Sonntag die Adresse der deutschen
Städte überreichte , bestand aus 20 Oberbürgermeistern ,
Bürgermeistern und Stadtverordnetenvorstehern und ver¬
trat nicht weniger als tausend Städte des Deutschen
Reiches . Die Adresse ist in der Reichsdruckerei auf Per¬
gament in Kanzleischrift des 16 . Jahrhunderts gedruckt.
Auch die Mappe aus rothem Leder mit in die Mitte der
Vorderseite eingepreßtem goldenem Lorbcerkranz und dem
Monogramm Ihrer Majestät ist von der Reichsdruckerei
hergestellt worden .

— Im Aufträge des Grafen zur Lippe - Biesterfeld
wird . der „Kreuzzeitung " mitgetheilt , daß die unter dem
22 . d . Mts . aus Detmold durch das Wolff '

sche Tele¬
graphenbureau verbreitete Nachricht von angeblich schwe¬
benden Ausgleichsverhandlungen , die eine Abfindung der
Biesterfelder Linie durch das Haus Schaumburg - Lippe
zu Gunsten des letzteren bezwecken sollen , durchaus
unzutreffend sei .

— Nach hiesigen Blättern hat Seine Majestät der
Kaiser kurz vor dem Eintreffen Seiner Majestät des
Königs der Belgier in Potsdam gestern Nachmittag in
den Empfangsräumen des Bahnhofes dem General der
Kavallerie v . Alvensleben , bisherigen kommandirenden
General des württembergischen Armeecorps , den Schwarzen
Adlerorden verliehen .

— Seit 1 . April d . I . sind im deutschen Heere
neu besetzt worden : 2 Generalkommandos ( 1 bayerisches ,
1 württembergisches ) von 20 bestehenden , 6 Divisionen
(4 preußische , 2 bayerische , davon 1 neu errichtet ) von 44 ,
17 Jnfanteriebrigaden ( 11 preußische , 3 sächsische 1 würt -
lembergische , 2 bayerische , davon im Ganzen 2 neu ) von
90 , 1 Landwehrinspektion , 4 Kavalleriebrigaden (3 preußi¬
sche , 1 bayerische neue ) von 46 , 2 Feldartilleriebrigaden
( 1 preußische , 1 sächsische ) von 20 , 2 Fußartillerie¬
inspektionen von 4 bestehenden , 17 Infanterieregimente !
(13 preußische , 1 sächsisches, 1 württembergisches , 2 baye¬
rische , im Ganzen 2 neu ) von 173 , 10 Kavallerieregi¬
menter (9 preußische , 1 sächsisches) von 93 , 4 Feld¬
artillerieregimenter (2 preußische , 1 sächsisches , 1 baye¬
risches , letzteres neu ) von 43 bestehenden , 3 Fußartillerie¬
regimenter (preußische ) von 14 bestehenden . Die „Post "
bemerkt hierzu : „ Besonders günstiges Avancement zeigt
darnach die Fußartillerie , am wenigsten günstig erscheint
es in den höheren Stellungen der preußischen Feld¬
artillerie , bis zum Abtheilungskommandeur aufwärts hat
dieser aber die Vermehrung vom 1 . Oktober 1890 einen
gewaltigen Vorschub gebracht . Nachdem der Verjüngungs¬
prozeß in den höheren Stellungen und die Neuformationen
zum Abschluß gekommen, scheinen nach Obigem die Avance¬
mentsverhältnisse im Ganzen wieder stetige Bahnen inne
zu halten . "

— Major v . Wißmann dürfte hiesigen Blättern zu¬
folge erst ain Samstag abreisen , da er an den zu Ehren
des Königs der Belgier veranstalteten Festlichkeiten theil -
nehmen wird . Herr v . Grave n reu th , welcher zur
Dienstleistung beim Auswärtigen Amt kommandirt ist,
wird vornehmlich die Angelegenheiten der Schutztruppe
hier weiter fördern und ist der Stellvertreter Wißmanns
in der Dampferaugelegenheit . Gegenüber den Bedenken
hinsichtlich der Transportkosten für das Hinüberschaffen
des Dampfers nach dem Victoria - See sei daran erinnert ,
daß man hofft , Baumwollfabrikanten zur Gratislieferung
der für die Träger nothwendigen Stoffe zu gewinnen ,
weil jede Verkehrserleichterung doch den deutschen Handels¬
firmen zugute kommen müsse.

— Aus Posen wird berichtet , daß in der gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten sich der bisherige Ober¬
bürgermeister Müller , welcher zum Mitglied des Reichs¬
bankdirektoriums ernannt ist , verabschiedete . Der Vor¬
sitzende , Justizrath Orgler , widmete dem Scheidenden

' warme , anerkennende Worte , denen die Versammlung durch
einmüthiges Erheben von den Sitzen zusiimmte . Die in
der Presse aufgetretene Ansicht, daß durch die Ernennung
des bisherigen Oberbürgermeisters Müller zum Reichs¬
bankjustitiar dessen Reichstagsmandat erloschen sei , wird ,
wie aus parlamentarischen Kreisen mitgetheilt wird , dort
nicht getheilt . Diese Auffassung stützt sich auf die That -
sache , daß die Reichsbankbeamten nicht im Dienste des
Reiches , sondern im Dienste der Reichsbank stehen, mithin
die Annahme einer Stelle im Reichsbankdirektorium nicht
gleichbedeutend mit der Annahme eines besoldeten Reichs¬
amtes ist , welche nach Artikel 21 der Neichsverfassung
den Verlust des Mandats nach sich zieht .

— Nach längerem Leiden ist hier der Geheime Re¬
gierungs - und Baurath Simon , welcher in Gemeinschaft
mit den Bauräthen Mons und Weißhaupt die Thüringer
Hauptbahn herstellte , verstorben . In dem Feldzuge gegen
Frankreich leitete Simon den Eisenbahnbetrieb verschie¬
dener deutschen Heeresabtheilungen .

— I)r . Peters hat wegen seiner in kurzer Zeit be¬
vorstehenden Rückkehr nach Ostafrika seine Stellung als
Mitglied des Aufsichtsraths der Deutsch - Ostafrikanischen
Plantagengesellschaft niedergelegt .

deflrrreirtz -Ansarn .
Wien , 29 . Okt . Wie die „Politische Correspondenz "

aus Petersburg erfährt , wird der Großfürst - Thron¬
folger auf seiner Reise nach Triest , wo er zu Schiffe
geht , Wien berühren ; sein hiesiger Aufenthalt werde aber

' einen durchaus inoffiziellen Charakter bewahren . Von
Triest begibt sich der Czarewitsch zu mehrtägigem Auf¬
enthalte nach Athen und von da nach Egypten . Ein

Besuch Palästinas unterbleibt . — Wir berichteten schon ,
daß im böhmischen Landtage Graf Kinsky eine Gegen¬
erklärung zu der jungczechischen Verwahrung gegenüber
dem Oberstlandmarschall überreicht hat , ferner daß die¬
selbe von den Großgrundbesitzern , sämmtlichen Deutschen
nnd Altczechen unterzeichnet ist und daß sie besagt , der
Oberstlandmarschall habe seine Pflicht erfüllt , indem er
die Würde , Ordnung und Ruhe des Landtags aufrecht
erhalten habe . Diese Erklärung lautet wörtlich : „ In
der Sitzung vom 25 . Oktober 1890 haben die Herren
Abgeordneten I )r . Tilscher und Genossen einen Protest
dagegen eingebracht , daß von Seiner Durchlaucht dem
Herrn Oberstlandmarschall am 20 . Oktober die Herren
Abgeordneten 1) r . Vafchaty und Genossen wegen der an
Seine Excellenz den Herrn Statthalter gerichteten Inter¬
pellation zur Ordnung gerufen wurden und daß Seine
Durchlaucht hierdurch — nach der Ansicht der Unter¬
zeichner des Protestes — die in den §8 60 und 61 der
Geschäftsordnung festgesetzte Machtbefugniß überschritten
habe . In Erwägung , daß nach Z 15 der Geschäfts¬
ordnung dem Oberstlandmarschall die Pflicht auferlegt
ist , für die Aufrechterhaltung der Ruhe im hohen Land¬
tage zu sorgen , und in weiterer Erwägung , daß durch die
Einschränkung der im tz 60 angedeuteten Mittel in der
erwähnten Richtung lediglich auf mündliche Aeußerungen
von Abgeordneten der Oberstlandmaschall außer Stand
gesetzt würde , die Ordnung im Hause aufrecht zu erhal¬
ten , da ihm die Handhabe abginge , bei ungeziemenden
und strafwürdigen Handlungen , insoferne dieselben nicht
in Form gesprochener Worte erfolgen , die Ruhe , die
Ordnung und die Würde der Landtagsverhandlungen
aufrecht zu erhalten , überreichen die Gefertigten im
Grunde des tz 74 der Geschäftsordnung gegen den
Protest der Herren Abgeordneten vr . Tilfcher und
Genossen einen Gegenprotest , um ihrer Ueber -
zeugung öffentlichen Ausdruck zu geben , daß das im
§ 60 der Geschäftsordnung eingeräumte Mittel dem
Oberstlandmarschall in Rücksicht auf alle Aeußerungen
im hohen Hause , daher auch auf Interpellationen zustehe;
daß somit der Oberstlandmarschall , indem er die Inter¬
pellanten zur Ordnung rief , nicht nur seine Machtbefugniß
nicht überschritten , sondern nur in den Grenzen seines
Rechtes und seiner Pflicht gehandelt habe .

" Das Wiener
„Fremdenblatt " spricht seine lebhafte Genugthuung über
diese Kundgebung aus , an die es weitergehende Wünsche
und Erwartungen knüpft . Das Blatt sagt über den
Gegenprotest : „ In scharfen und dezidirten Worten wahrt
er das Recht des Oberstlandmarschalls , ungeziemende
Interpellationen unter seine Disziplinarbefugniß zu ziehen
und die Interpellanten zur Ordnung zu rufen . Beson¬
ders erfreulich ist hiebei die Wahrnehmung , daß dieser
gegen die jungczechischen Ausschreitungen gerichteten Ver¬
wahrung neben den deutschen Abgeordneten auch die Alt¬
czechen beigetreten sind . Die Nothwendigkeit , einem maß¬
losen Auftreten zu begegnen , um dgs Ansehen des Land¬
tages zu schützen , hat demnach alle drei konservativ
denkenden Parteien vereinigt . Der Tag hat demnach
zum mindesten bei diesem Anlaß jene Einheit der ge¬
mäßigten Elemente hergestellt , welche berufen wären , den
Ausgleich durchzuführen . Wenn indessen die Ausschrei¬
tungen der Jungczechen bei ihrem parlamentarischen Auf¬
treten auf eine so geschlossene Abwehr gestoßen sind,
weßhalb sollte diese Liga nicht gleich willensstark in der
Zurückweisung der nicht minder exzessiven Politik des
Jungczechenthums bleiben ? Nicht allein die Methode ,
auch die Ziele dieser Partei verdienen diesen geeinten
Widerstand , der hoffentlich im entscheidenden Augenblick
auch nicht fehlen wird .

" Einstweilen steht diese Hoffnung
indessen noch auf etwas schwachen Füßen .

Italien .
Rom , 29 . Okt . Die Florenzer „ Nazione " erklärt auf

Grund besonderer Ermächtigung die Nachricht , daß die
Kaiserin von Oesterreich beabsichtige , Rom zu be¬
suchen und bei dem Papst vorzusprechen , für vollkommen
unbegründet . — Der Generaldirektor der öffentlichen
Sicherheit , Präfekt z . D . Berti , ist gestorben . Crispi
verliert in ihm einen bewährten Mitarbeiter .

Frankreich .
Paris , 29 . Okt . In Kreisen , die dem Elyso

nahe stehen , wird die Meldung von einer Reise des
Präsidenten Car not nach Moskau zur Eröffnung der
französischen Ausstellung für eine Erfindung gehalten .
Unsere Leser erinnern sich , daß wir dem Gerüchte von
einer Reise Carnots nach Moskau von Anfang an starke
Zweifel entgegen hielten . — Der Ausstand der Tüll¬
arbeiter in Calais ist endlich zu Ende gegangen ; heute
haben sämmtliche Tüllarbeiter die Arbeit wieder aus¬
genommen , nachdem ein gemeinsamer Tarif vereinbart
worden ist. — In der Deputirtenkammer nahm heute
bei der Fortsetzung der Generaldebatte über das Budget
der Finanzminister Rouvier das Wort . Der Finanzminister
beantwortete die Angriffe der Monarchisten und der
Radikalen auf das Budget und ersuchte die Kammer ,
obgleich L6on Say sich für das Regierung .sbudget aus¬
gesprochen habe , das Budget im Entwurf des Ausschusses ,
dem die Regierung in allen Theilen zustimme , anzunehmen .
Wenn die Kammer die neuen Steuern genehmige , so stelle
sie das Gleichgewicht im Budget her und man könne
Voraussagen , daß in Zukunft weder neue Steuern noch
Anleihen nöthig sein würden . Zum Schluß erklärte der
Minister , er werde auch die Verantwortlichkeit für die
finanzielle Lage übernehmen , wenn das Haus die Ein¬
reihung des außerordentlichen Budgets in das ordentliche
nicht bewilligen sollte .

Niederlande .
Haag , 29 . Okt . Die Generalstaaten haben in

ihrer heutigen gemeinsamen Sitzung mit 109 gegen 5

Stimmen anerkannt , daß der König infolge seiner Krank¬
heit außer Stande sei , zu regieren . Der Staatsrath ist
deshalb von morgen

° ab mit der zeitweiligen Aus¬
übung der königlichen Gewalt beauftragt worden . Es
verlautet , der Gesetzentwurf behufs Einsetzung einer Re¬
gentschaft werde in 14 Tagen den Generalstaaten vorge¬
legt werden .

Großbritannien .
London, 29 . Okt . In einigen Blättern will das Ge¬

rücht von einer beabsichtigten oder wenigstens in Erwä¬
gung gezogenen Auflösung des Parlaments noch
immer nicht verstummen . Dieses Gerücht ist so oft
ohne Grund verbreitet worden , daß man eine weitere
Bestätigung dafür abwarten müßte , ehe man sich ernst¬
licher mit ihm beschäftigen kann, — In der schottischen
Stadt Dundee wurde heute Herrn Gladstone der Ehren¬
bürgerbrief überreicht . Dundee ist eine industriell sehr
betriebsame Stadt , namentlich in Bezug auf Leinen¬
weberei . Eisenwerke , Maschinen - und Schiffsbau , Spinnerei
und Zuckerraffenie und es ist daher erklärlich , daß Glad -
stone in seiner Erwiderung an die Ueberbringer des Ehren¬
bürgerdiploms eingehend auf die Mac -Kinley ' sche Tarifbill
zu sprechen kam . Der liberale Parteiführer verurtheilte
die amerikanische Tarifbill sehr entschieden und bemerkte ,
dieselbe werde dem Interesse der Vereinigten Staaten
nach allen Richtungen Schaden thun . Er empfahl , Eng¬
land möge sich nicht zu Zwangsmaßregeln gegenüber
diesem Tarife Hinreißen lassen , der nur mit Unrecht ein
Schutztarif genannt werde , in Wahrheit aber eine Unter¬
drückung sei. England habe von diesem Gesetze nichts
zu befürchten , sofern es nur mit Eifer seine Industrie
betreibe . Im weiteren Verlauf seiner Rede sprach sich
Gladstone auch gegen einen Zollverein Englands mit
seinen Kolonien aus , welcher zwar den Handel Eng¬
lands mit Kolonien vermehren , aber seinen Welthandel
verringern würde .

Serbien .
Belgrad , 29 . Okt . König Milan ist heute von hier

abgereist . Er wurde von den Regenten und den Mi¬
nistern zum Bahnhof geleitet . Er begibt sich zunächst
auf die Besitzung des deutschen Gesandten Grafen Bray
bei Königsstetten .

Griechenland .
Athen , 29 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin reisen morgen nach
Berlin , um der Hochzeit der Prinzessin Viktoria beizu¬
wohnen (die nach neueren Bestimmungen am 19 . November
in Potsdam gefeiert werden soll) . — Ueber die Zusammen¬
setzung des neuen Ministeriums ist noch nichts fest¬
gestellt ; es verlautet , Delyannis würde die Ministerien
der Finanzen und des Kriegs übernehmen . (Auch der
bisherige Ministerpräsident Trikupis vereinigte mit dem
Ministerpräsidium die Leitung des Finanz - und des Kriegs -
ministeriums . )

Nmrrika .
New -Aork, 29 . Okt . Etwa 50 der hervorragendsten

Kaufleute New - Iorks , welche sich am Einfuhrgeschäft be¬
theiligen , hielten gestern eine Versammlung ab , um gegen
die Mac -Kinley -Bill zu protestiren . Die Redner sprachen
die Ansicht aus , daß das Fehlen des Artikels 30 die
Wirkung habe , das ganze Gesetz zu annulliren ; in diesem
Sinne hätten sich auch hervorragende amerikanische Juristen
ausgesprochen . Von anderer Seite wurde indeß hervor¬
gehoben , daß ein nicht minder hervorragender Rechtsver¬
ständiger erklärt habe , die Erhebung der höheren Zölle ,
wie sie durch das Mac - Kinley - Gesetz eingeführt seien,
blieben durch die gedachte Unregelmäßigkeit unberührt , die
vorgeschriebenen Zölle müßten daher bezahlt werden .

Zeitungsflinnnen.
Ueber die bevorstehende Zusammenkunft des deutschen Reichs¬

kanzlers und des italienischen Ministerpräsidenten druckt der
„ Reichsanzeiger " an hervortretender Stelle die folgende Mit -
lheilung der Münchener „ Allgemeinen Zeitung " aus Rom
ab : „In den italienischen Rcgierungskreisen herrscht eine sehr
lebhafte Befriedigung über den bevorstehenden Besuch des Reichs¬
kanzlers , den man als einen neuen Beweis für das Ansehen und
die Achtung ansieht , die Italien genießt . Die amtlichen und
halbamtlichen Blätter sprechen es offen aus » daß das Ereigniß
„ nicht nur den Freunden eines innigen Verhältnisses zwischen
Italien und Deutschland , sondern allen Italienern erfreulich " lein
müsse . Daß die Herzlichkeit der Beziehungen durch die beschlossene
Begegnung zwischen den leitenden Staatsmännern eine Bekräf¬
tigung erfahre , werde nicht zu bezweifeln sein . Es erkläre sich
also hinreichend , wenn alle Diejenigen darüber erfreut sind , welche
nach dem Ausdruck der ministeriellen „ Riforma " das innige
Verhältniß zwischen Italien und Deutschland zur Grundlage der
nationalen Politik machen zu sollen glauben . „ Der Reichskanz¬
ler ,

" fährt die „ Riforma " fort . „ wird , wenn er nach Italien
kommt , für sich und sein Land hier die Kundgebungen einer auf¬
richtigen Freundschaft finden , welche um so lauter verkündet
werden darf , als sie einerseits den politischen Ereignissen ent¬
spricht , welche zur Einigung beider Länder geführt haben , aber
andererseits nichts in sich schließt , was Andere verletzen könnte .

"

Ueber die Zusammenkunft des Reichskanzlers v . Caprivi und
des italienischen Ministerpräsidenten Crispi und deren Zweck er¬
hielt die „ Pol . Kor r .

" aus Berlin eine Zuschrift , in welcher
es heißt : „Sie , die Zusammenkunft , ist eine natürliche Vervoll¬
ständigung der Ausführung des Gedankens , welcher den General
v . Caprivi kürzlich mit dem Grasen Kalnoky zusammengeführt
hat , des Gedankens , daß es den gemeinschaftlichen Interessen
Deutschlands , Oesterreich - Ungarns und Italiens nur in hohem
Grade förderlich sein kann , wenn die leitenden Staatsmänner
dieser drei Staaten in persönliche Beziehungen zu einander tre¬
ten . Es wäre müßig , der Mailänder Zusammenkunft noch eine
andere besondere Tragweite beimessen zu wollen , wennschon cs
als selbstverständlich betrachtet werden darf , daß bei derselben
mancherlei Fragen von hohem politischen Interesse zur Be¬
sprechung gelangen werden . Die Ereignisse des letzten Jahres
müssen auch den größten Skeptiker davon überzeugt habe » , daß
der Dreibund , welcher aus dem Friedensbedürfniß der europäi¬
schen Völker heraus geschaffen wurde » eine feststehende Thatsache



der europäischen Politik geworden ist ; die Befürchtungen für ^den Bestand dieser Allianz , welche an den Wechsel in der Persondes deutschen Reichskanzlers geknüpft wurden , haben sich als
gegenstandslos erwiesen . Die Kaiscrzusammenkunft in Robn -
stock, die Begegnung des Generals von Caprivi mit dem Grasen
Kalnoky legen beredtes Zeugniß ab für die intimen Beziehungen
zwischen den Höfen von Wien und Berlin ; als besonders klärend
für die Erkenutniß der Lage kann auch die in Florenz gehaltene
Rede des italienischen Ministerpräsidenten bezeichnet werden und
es ist nach alledem kaum zu erwarten » daß die Zusammenkunft
zwischen den Herren von Caprivi und Crispi zu neuen Ent¬
schließungen führen wird ; sie ist einfach eine neue Bekräftigung
des festen Bestandes des Dreibundes . Sollte dem gegenüber
von intercssicter Seite der Cinwand erhoben werden , daß falls
der Dreibund wirklich so gesichert sei , dann auch die Reise des
deutschen Reichskanzlers nach Italien überflüssig erscheine , so
wäre einfach darauf hinzuweisen , wie natürlich es ist , daß zwei
Staatsmänner , welche, wie die Herren v . Caprivi und Crispi ,in lebhafter Geschäftsverbindung stehen , das Bedürfnis fühlen ,mit Umgehung von Mittelspersonen sich über gewisse Fragen
persönlich auszusprechen , sei es , um etwaige Mißverständnisse zu
beseitigen , sei es , um in allgemeiner Weise ihre Gedanken über
die , Nächstliegenden Eventualitäten gegenüber , einzunehmcndc
Haltung auszutauschen . Es entspricht dies auch ganz den bis¬
herigen Gepflogenheiten der Staatsmänner des Dreibundes , so
daß man ohne weiteres schon heute Voraussagen könnte , daß wobl
auch im nächsten Jahre wieder die leitenden Staatmänner der
Friedensmächte Gelegenheit finden werden , persönlich zusammen -
zutreffen .

"

Im 2- Frankfurter Reichstagswahlkreise (Landsberg -Soldin )
ist an Stelle des verstorbenen Stadtraths Witt bekanntlich der Kam -
mergerichtsratb Schroeder in Berlin (freisinnig ) mit 8 743 Stimmen
zum Reickstagsabgeordneten gewählt worden , während Amtsrath
Dietz v . Bayer (konservativ ) 7 131 Stimmen erhielt . Zu diesem
Wahlausfall bemerkt die „ N o r d d . Allg . Zeitung " : »Der
Freisinn ist anscheinend sehr befriedigt , im Wahlkreise Landsberg -
Soldin das Reichstagsmandat behauptet zu haben . Nachdem
man in dortiger Gegend schon das bei der allgemeinen Wahl
durch Uebcrrumpelnng davongetragene Mandat für Arnswalde -
Friedeberg hatte wieder hcrgeben müssen , wäre es zu schmerzlichgewesen , nun auch das Landsberger denselben Weg geben zusehen . Deshalb hat denn auch der Deutschfreisinn die exorbi¬tantesten Anstrengungen gemacht , sich sogar einen „sehr ge¬mäßigten " Kandidaten ausgesucht , an Agitation und deren
Künsten nicht gespart , während auf konservativer Seite von einer
lebhafteren Wahlbewegung kaum viel zu merken war . Wenn
trotz dieses Umstandes der Freisinn jetzt rund 4 000 Stimmenweniger erhielt als im Februar d . I . » während die Konservativennur etwas über 2 000 Stimmen einbüßten und man auf elftererSeite doch zufrieden ist, so ergibt sich daraus , wie sehr man inSorge war , daß es anders kommen könnte . Uebrigens hat ein
hiesiges Blatt nicht Unrecht , welches die Erklärungsversuche för¬dert großen Stimmrückgang beim Freisinn also beleuchtet : „Die
zur Erklärung über die Bühne geführten 2 000 dentschfreisinnigenWähler , welche als ländliche Wanderarbeiter noch zur Kartoffel -
und Rüdencrnte außerhalb des Wahlkreises sich aufhalten , gehörenzum ständigen deutschfreisinnigen Apparat ; bisweilen sind es auchSchiffer , Fischer und Ziegelbrenner . Sie erscheinen regelmäßig ,wenn die fortschrittlichen Stimmen zurückgehen . Merkwürdig ,daß die Kartoffel - und Rübenernte gerade die deutschfreisinnigeWählerschaft so stark in Anspruch nimmt . "

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 30 . Oktober .

Gestern Abend empfingen die Höchsten HerrschaftenSeine Königliche Hoheit den Prinzen Alexander von
Preußen , Höchstwelcher seit einigen Tagen in Baden -
Baden weilt . Der Prinz nahm mit Höchstseinem Ge¬
folge an der Abendtafel bei den Großherzoglichen Herr¬schaften theil , zu welcher auch Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , sowie der GeheimeRegierungsrath Richard eingeladen waren . Heute Vor¬
mittag kam aus Einladung Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs der Staatsrath Eisenlohr zum Vortragnach Baden -Baden und wurde zum GroßherzoglichenSchlosse geleitet ; Staatsrath Eisenlohr wurde auch vonIhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangenund kehrte Nachmittags nach Karlsruhe zurück.

raths , deren Theinehmern der Fahnenschmuck gilt , eine Diözesan -
synode und eine Lcbrcrkonferenz zusammen . Mit der Lehrerkon -
fercnz , die etwa 70 Schulmänner aus allen Theilen des Bezirkshierher gerufen , wurde eine Feier des 100jährigen Geburtstagesdes großen Pädagogen Diesterweg verbunden . Um 10 Uhrwurde dieselbe in der Aula des Volksschulgcbäudes eröffnet :zahlreiche Freunde der Schule , darunter Herr Geh . Regierungs¬rath Winther , Herr Kommerzienrath Sander und mehrereStadträthe hatten sich eingesunken . Nach dem Bortrag einesreligiösen Liedes hieß Herr Stadtrath Stoesser die Versamm¬lung im Namen der Stadt willkommen und wünschte den Ver¬
handlungen das beste Gedeihen . Hierauf ergriff Herr Kreisschul¬rath Bauer das Wort zu einer Gedächtnißrede auf Diesterweg .Er schilderte Leben und Wirken dieses hervorragenden Mannes ,seine methodischen und didaktischen Grundsätze . Es war einfesselndes Bild , das der Vortragende von dem Wesen und den
Anschauungen , von derThätigkeitundden Erfolgendes »deutschenPestalozzi " entrollte . Mit der Mahnung an die Lehrer , im Geiste
Diesterwegs in ihrem Berufe thätig zu sein , der vor allem dengeistlosen Mechanismus in der Schule bekämpft und Erziehungzur freien geistigen Selbstthätigkeit fordert , schloß der Rednerseinen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag . Damitwar die Diesterweg -Feier beendigt und es wurde nun in die Ta¬
gesordnung der Konferenz eingetretcn , deren Hauptgegenstand der
geographische Unterricht im 4 . Schuljahr war . Bei dem auf die
Konferenz folgenden Festmahl galt der erste Trinkspruch , vonHerrn Krcisschulrath Bauer ansgebracht . Seiner Königl . Hoheitdem Großherzig ; Herr Hauptlehrer Mauderer von hiertoastete auf Seine Majestät den Kaiser .

Verschiedenes .
Düsseldorf , 29 Okt . (VersuchtesBerbrechen . ) DasBetriebsamt der rechtsrheinischen Eisenbahn hat auf ErmittelungDesjenigen , welcher am Samstag auf dem Geleise der Eisenbahn¬strecke Benrath - Köln eine Dynamilpatrone mittelst Steinen fcst -legte , eine Belohnung von 1000 M . ausgesetzt .* Stuttgart , 29 . Okt . (Internationale Kunstaus¬stellung .) Die Vorbereitungen für die auf Frühjahr 1891 ge¬plante Kunstausstellung in den neuen Festsälen des Kunstge¬bäudes haben den Sommer über nicht geruht und das Unter¬nehmen ist dank den Bemühungen der an der Spitze stehendenPersönlichkeiten nunmehr soweit gefördert , daß die Durchführungdesselben, so wie es von Anfang an geplant war , keinem Zweifelmehr unterliegt . Wie schon früher mitgetheilt , hat Seine Majestätder König das Protektorat der Ausstellung übernommen undSeine Königl . Hoheit den Prinzen Wilhelm mit dem Ehrenprä¬sidium betraut . Die Beschränkung der Ausstellungsräume (dienur eine Kollektion von höchstens 500 Bildern gestattet ) , wieüberhaupt der ganze Plan und die Tendenz der Ausstellungschließen das Bestreben , eine möglichst zahlreiche Konkurrenz vonKunstwerken zusammenzubringen , von vornherein aus . Für eineAusstellung dieser Art würde Stuttgart , so wie die Verhältnisseheute liegen , wohl überhaupt nicht der geeignetste Ort sein . Umso günstiger sind die Bedingungen für eine räumlich begrenzte ,nach einem bestimmten künstlerischen Plan auserlesene Ausstellungvornehmen Charakters , für welche der eine Gesichtspunkt in denVordergrund tritt : an den besten Beispielen und mit planmäßigerAuswahl ein möglichst wahrheitsgemäßes und möglichst vielsei '

tiges Bild modernen Kunstschaffens zu entrollen . Es kann schonjetzt in Aussicht genommen werden , daß wir im kommenden Früh¬jahr ein internationales Stelldichein von Kunstwerken in Stutt¬gart werden begrüßen dürfen , bei welchem wohl keines der euro¬päischen Kunstzentren ohne hervorragende Vertreter bleiben wiid -
Beziehungen sind nach München , Berlin , Düsseldorf , Karls¬ruhe , Wien und den anderen deutschen Kunststädten , desgleichenaber auch schon nach Frankreich , England , nach den Niederlan¬den und Belgien , Italien und Spanien angeknüpft und die bereitseingetroffenen Zusagen berechtigen schon jetzt zu der Hoffnungeines völligen Gelingens . So darf man von dieser Ausstellungdie reichste künstlerische Anregung für Stuttgart erwarten , undwenn mau das ganze Unternehmen von einem höheren Gesichts¬punkt aus auffassen will , so wird man hoffen können , daß dieseAusstellung , weit entfernt , irgend welche andere einheimischenKunstbestrebungen zu schädigen , vielmehr nach allen Seiten hinbefruchtend wirken und unserem ganzen Kunstleben zu der vonden Veranstaltern gewünschten Förderung gereichen wird .

RerreKe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 30 . Okt . Seine Majestät der König der

Belgier stattete gestern Nachmittag dem Reichskanzlerv . Caprivi einen längeren Besuch ab . Heute Vormit¬tag kam der König wiederum nach Berlin und besuchtespäter das Mausoleum in Charlottenburg .
Paris , 30 . Okt . In der Kirche Saint - Sulpice hieltder Erzbischof von Paris anläßlich des bevorstehendenEintritts der Seminaristen in den aktiven Heeresdiensteinen feierlichen Gottesdienst ab . Zum Schluffe desselbenrichtete der Erzbischof an die Seminaristen eine Ansprache ;er ermahnte sie , ihre militärischen Pflichten würdig und

willig zu erfüllen , sich als die besten Soldaten zu zeigenund die militärische Disziplin auf das Eifrigste zu be¬
folgen . Die Kirche werde für sie beten , damit sie ihrePrüfung ohne Entmuthigung ertragen . Er werde jederzeitfür die Armee beten , denn die Ehre Frankreichs liege ihmsehr am Herzen .

London , 30 . Okt . Ueber die Aktion des Admirals
Freemantle gegen Witu gehen dem Reuter 'schen Bureauaus Mombaffa folgende Einzelheiten zu : Freemantlelandete mit 900 Matrosen und Mannschaften der Marine¬infanterie , 150 Mann indischer Truppen , welche die West -
afrikanische Gesellschaft gesandt hatte , und 250 Trägernam 25 . Oktober bei Kipins . Er rückte alsbald gegenWitu vor . Seine Avantgarde wurde vom Feinde ange¬griffen und hatte drei Verwundete ; darauf wurde am27 . Oktober Witu im Sturm genommen und die Stadtzerstört . Der Feind verlor zahlreiche Todte , die An¬greifer hatten nur einige Verwundete . Für die Gefangen¬nahme des Sultans von Witu ist eine Belohnung von10000 Rupien ausgesetzt .

London , 30 . Okt . Nach einer Meldung aus Kapstadtist der Oberhäuptling des Damaralandes , Kama Herere ,gestorben .
Konstantiuopel , 30 . Okt . Das griechische Patriarchaterhob neue Schwierigkeiten , durch welche die Erledigungdes Streites zwischen der Pforte und dem Patriarchatabermals hinausgeschoben worden ist. Der Gottesdienstin den griechischen Kirchen wurde deßhalb gestern nochnicht ausgenommen .

Grotztzrrzoglichrs Hosthester .
Freitag , 31 . Okt . 114 . Ab . -Vorst . Zum ersten Male wieder¬holt : „Die Legende von der heiligen Elisabeth " von FranzLiszt . Scenisch dargestellt in 2 Theilen und 7 Bildern . AnfangV-7 Uhr .

FsnMiennschriltzlrn .
Geburten . 29 . Okt . Ludwig Wilhelm , V . : Leo KnappKüfermeister . - 30 . Okt . Anna Katharina Margaretha , V .Johann Atois Fiebig , Kaufmann .
Ebeaufgebote . 29. Okt . Hans Karl v . Winterfeldtvon Düffeldorf , Secondelieutenant in Diedenhofen , mit LuiseZiegler von Mannheim - — 30. Okt . Andreas Saß von Weiffcn -brunn , Schmied hier , mit Karoline Layer von Geißlingen .Eheschließungen . 30 Okt . Franz Hartschuh von Leimen ,Lokomotivheizer hier , mit Elisabeth - Rambacher von Sinsheim .— Adolf Holzer von Rastatt , Bäckermeister in Rastatt , mitChristine Freisinger von hier . - Jakob Westermann von Neibs -heim , Schuhmacher hier , mit Josefe Weinstein von Ettlingen . —Karl Bohner von Bohlingen , Bierbrauer bier , mit Elisabeth -Eberhard von hier . — Josef Rückert von Rauenberg , Bremserhier , mit Helena Buüinger von Malsch . — Friedrich Koch vonHof und Lembach , Taglöbner hier , mit Maria Häusner vonStadtprozellen - — Karl Barth von Oberharmersbach , Schutz¬mann bier , mit Luise Link von Auggen .Todesfall . 29 . Okt . Karoline Schwarz , ledig , Dienst¬mädchen , 24 Jahre .
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29 - okawts S U 754 6 - 0 .6'30 . Mrg « . 711 . 0 753 .4 -̂ i- 0 -5,30Mitas - 2 !1 . ! 752 .1 -̂0 8. 4

0 Reif . ! i j
WafferRaud dsÄ RheiuS .

gefallen 34 ew . _

NSsoü >Relative !
Keucht. tKeuchtiZ. ' Vmr». ! Hiwmer .m Mkv in

4 .1 92 j SE klar4 .1 85 ! SE sebr wolkig4.9 > 60 i SW

Maxau , 30 . Okt . , Mrgs . , 4.78 w.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe* ( Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog¬thum Baden ") Nr . 33 vom heutigen Tage enthält ausschließ¬lich militärische Dienstnachrichten (die in der »Karlsr . Ztg ."schon veröffentlicht worden sind) .
» ( Aerztlicher Ausschuß . ) Bei der infolge AnordnungGroßh . Ministeriums des Innern stattgehabten Wahl eines Er¬satzmannes in den Aerztlichen Ausschuß im Wahlbezirke der KreiseKonstanz und Villingen für das verstorbene Mitglied Medizinal¬rath Merz von Donaueschingen wurde BezirkLarzt Medizinal¬rath vr . H 0 nsell in Konstanz für die noch übrige Amtsdauerdes Ausgeschiedenen , d. i. bis Ende 1892 , als Mitglied des Aerzt¬lichen Ausschusses gewählt .* (Das Großherzogliche Hoftheater ) nimmt im

ffsten Theile der gegenwärtigen Spielperiode mehrere seit
Engerer Zeit nicht mehr aufgeführte klassische Dramen in dasRepertoire auf ; nachdem . Demetrius "

vorangegangen und fürheute Abend „Clavigo " angesetzt worden ist, soll die erste Novem¬berhälfte die „ Braut von Messina " bringen . Bekanntlich wirdauch der zweite Theil von „ König Heinrich IV ." im Anschluffean die in der vorigen Spielperiode bewirkte Aufführung desersten Theils vorbereitet . Von neueren Stücken dürfte Ende desnächsten Monats Blumenthals Lustspiel : „ Ein Tropfen Gift "
zur Darstellung kommen.

S Offen bürg , 29. Okt . (Moltke - Lindc . — Schwur¬gericht . — Posthaus . ) Wie vor wenig über fünf Jahrenrm Atrium des Gymnasiums eine Bismarckslindc zur Erinne¬rung an den siebenzigsten Geburtstag des großen Staatsmannes
gestanzt wurde , so fand dieses Jahr anläßlich des neunzigstenGeburtstages Moltke 's die Pflanzung einer Linde von Seitenbes Großherzogl . Gymnasiums statt . — Unter dem Vorsitze desHerrn Landgerichtsrathes May begann letzten Montag die
Schwurgerichtssitzung des vierten Quartals . — Das ncueRcichs -postgcbäude in der Bahnhofstraße ist soweit fertig gestellt , daß»er gesammte Post - und Telegraphenbetrieb mit dem 1 . Novem¬ber d . I . dahin verlegt werden wird .0 - Lahr , 29. Okt . (Diesterweg - Feier .) Abermals hatunsere Stadt ihr Festgewand angelegt . Es treffen heute eineöner zur Erinnerung an das 25jährige Bestehen des Bezirks -

Wrtterksrkr vom 30. Oktober, Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30. Oktober 18L0.
LtaatSpapiere . Deutsche Bank 164 .—4°/oDeutsche Reichs - Dresdener Bank 154 .80anleih - 105.90 Bahuaktierr .4°/r>Preuß . Kons . 105 .10 Staatsbahn 216 »/.4°/o Baden in st. 101 .75 Lombarden 1190 ,4°/° . in M . 103.75 Galizier 1790 ,Oestcrr . Goldrente 94 80 Elbthal 2100 .Silberr . 78.70 Hess . Ludwigsb . 118 .85

90 - Gotthard 157 .90
^ '^

0
Wechsel ««- Torte «.
Wechsel a . Amstd . 168 .35

07 A . . London 20 .34
77, » » Paris 80 .47

« . Wien 176 .90
ANapolconsd 'or 16 .16-

.Privatdiskonto 5 '/,
269' /, d "d . Zuckerfabrik S2 .10

I Nachbörse -
« m 218 .20 Kreditaktien 2070 ,Basler Bankver . 172 .70 Staatsbahn 216 . —DarmstädterBank157 .20 Lombarden 130 '/4Handelsgesellsch . 161 .80 Tendenz : matt .

Bern«. Me «.
Oest . Kreditakt . 169.40 U ^ tattien

, Staatsbahu 108.80 Marknoteu
Lombarde » 65 .50 „Dlsk .-Kommand . 217 .90 Tendenz : fest .
Marienburger 60 .70 ^ ,Dortmunder 83.70 ^
Laurahütte 147.60 Eür

^
kea

^

Tendenz : —.

4°/o Ungar . Goldr .
1880r Russen
U . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 V<, Serben

Baute «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

maudit

306 .50
56 50

101 . 75

Ottomane
Tendenz : —.

94 .32
750 ,
18.27

619 . -
Uebersicht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression ist unter Zunahme ihrer Tiefe bis nach Mittelskandinavienfortgeschritten : über Nordfrankrcich und Belgien besteht ein Theilminimum , welches für seine nächste Umgebung mildes Regenwettergebracht hat . Im Innern des Kontinents war es am Morgen zwar noch vorwiegend heiter , doch hatten die Temperaturen unterdem Einfluß leichter südlicher Winde bereits fast überall etwas zugenommen .



Hsndrl und Verkehr.
Breme », SS. Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan ^

dard white bmo 6 .50 . Behauptet . — Amerika « . Schweineschmalz
Wilcox 34 ' , . Armour 34.

Köln , SS . Okt . Weizen per Novbr . 19 .20 , per März 19 .55.
Roggen per Novbr . 16. ^0 , per Mäkz 16.65 , Rüböl per 50 k»
per Oktober 64 . 30, per Mai 59 20.

'Veit . 29 . Okt . , Vorm . Weizen Ine" per Herbst 7 85 G -,
7 .90 B -, per Frühjahr 1691 8 05 G . , 8 .07 B . Hafer per Herbst
6.95 G - . 6 .97 B . , per Frühjahr 7 . 18 G , 7 .20 B . Mais
per Mai -Juni 6 . 10 G -, 6 . 12 B .

Antwerpen , 29 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16 ' , , per Oktober 16 ' „
per Nov .-Dez . 16 '/, , per Jan - März 16' /«. Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 83 /. Frcs .

Paris , 29 . Okt . Rüböl per Oktober 62 .50, per Novbr . 62 .25,
ver Novbr .- Dezbr . 62 .25 . per Januar -Avril 63 30 . Still . —
Spiritus per Oktober 33 25 , per Mai - Aug . 37 . - . Beb —
Zucker , weißer , Nr . 3 , ver 100 Kilogramm , per Okt . 37 .2

'
,

ver Jan - Avril 36 - . Weickd . — Mehl , 8 Marques , per
Oklbr . 57 .50 , per Novbr . .

' 7 50 , per Novbr .- Februar 57 .50 , per
Jan .- Amit 57 .50 . Fest . — Weizen per Oklbr . 25 .- , per Nov .
24 .90 , per Novbr . - Februar 25 . 10, per Jan .-Aprit 25 .40 . Fest .

— Roggen per Okt . 15 .30 , ver Nov . 16 . 10, per Novbr . - Kebr .
16 .50 , per Januar - April 16.75 . Still . — Talg 62 .50 . Wetter :
kalt .

New - Hork , 28 . Okt . (Scklußkurse .) Petroleum in New »
Nork 7 .60, dto . in Philadelphia 7 . 60 , Mehl 3 .90, Nother Winter -
weizen 1 .09 /4 , Mais ver Oktbr . 59 ' /», Zucker fair restn . Musc .
5 ' >« , Kaffee fair Rio 20" s , Schmalz per Novbr . 6 .56 . — Ge¬
treidefracht nach Liverpool Baumwolle - Zufuhr vom Tage
58000 B , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 6 000 B . « Aus¬
fuhr nack dem Continent 13 000 B „ Baumwolle per Januar 9 .90 ,
per Februar 9 .96 .

-
— li Rmt .. I Gulden s. W.
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . ff . 101 .
. 4 « M . U3
. 4 Obl . v . 1886 M . —.

Bayern 4 Obligat . M . 105.
Deutsch ! 4Reichsanl . M . 105

. 3 ' /, . M . 98
Preußen 4 Consols M . 105

. 3 >„ . M . 98
Wtbg . 4 ' /. Obl . v . 1879 M . 101

, 4 Obl . v . 75,80 M . 102.
Oesterreich 4 Goldrente ff. 95

. 4 '/, Silberr . fl . 78.
, 4 '/» Papierr . ff . 78.
, 5 Papierr . v. 1881 89

Ungarn 4 Goldrente ff . 90
Italien 5 Rente Fr . 93
Rumänien 5 Am . -R . Fr . 99
dto . 4 Aeuß . Anl . v 1889 86
Rußland 6 Goldanl . R . 109

„ SU Orientanl . PR . 78
. 5IH . PR . 79

C °nf . v. 1880 R . -

- s Rmk.. 7 Glllde» siidd. und Holland .- r Rmk., I Franc — so Pfg ._
! Port . 4 ' /, Anl . v . 1888 M . 87 .20

80 ! , 3 Ausländ . Lstr . 58 10
70 Serbien 5 Goldrente Lstr . ^8 .80

Schweden 4 Oblig M . 102 —
Span . 4 Ausländ . P . 76.
Berner 3 ' / - Obligat . Fr . 97 60
Egypten 4Unif . Od > Lstr . 9730

. 3 '/, Privil . Lstr . 92 .50
Argent . 5Jnn . Go 'danl . P . 79 .50

Bank -Aktien .
4 '/z Deutsche R .-Bank M

10 ! 4 Badische Bank Thlr .
60 ! 5 Basler Bankverein Fr .
40 j 4 Berlin . Handelsges . M .
80 4 Darmstädter Bank fl.
10 ! 4 Deutsche Bank M . 165. —
20 . 4 Deutsche Bereinsb - M . 112 20
- 4 Deutsche Unionbank M . 82

80 . 4 Disk .- Komm . - A . Tblr . 218 . 10
40 ? 5Oest . Kredit ö . fl.
50 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12 « - -
,70 : 4 D . Effektenb . 50 °/a Thlr . 128 20

! 4 D . Hyp .-Bk. 56»,« Thlr . 193 .40

145
116.70
173. -
IL4 SO

Frankfurter Kurse
Eijcnbahu Aktie » .

! 4 Meckl . Frdr . Franz M .
4 ' > Pfälz . Max -Bahn ff .
4 Mälz . Norddahn ff .
4 Gottbardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn ff.
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl.
ö Oest - Ung . St .- ö . Kr .

! 5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl-
>5Oest . Nordwest ff
5 . . Ut k ff.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 .80
5 Mähr . Grenzbahn ff. —

! 5 Oest . Nordwest 0 . 74 M . 106.30
5 , , t,ir . 4.. ft . 94 . — !
5 , „ Uir ll . ff 92 -

! 3Raab - Oed -- Ebens . M . 69 .50
^4 Rudolf fl . 82 . 90
4 , Salzkgnt . stfr . M . 99 .60
4 Vorarlberger ff. 82 . —
3Jtal gar . E . - B . kl . Fr . 56 .80
5 Gotthard I V . S . Fr . 103

150.50
119 90
154 20
295 ' /.
178"/.
216
129 1
193" .
209"

vOiit . I . Oktober >680 .
4 Gotthard IV S ,
4 Schweizer Central

i Sir«

fr . 102 10 3 Oldenburger
fr . 102.30 4 Oesterr . v - 1854

so Pfg .. I Pst . - W Rmk-, I Dollar
rubel — 3 Rmk. W Pfg ., i Mark Banka

t NmiOuVssf,
i Rmk. 5« P

SildH

Thlr . 131 . — j20 Franken - Stück 18. 15
ff . 119 . 20 Engl - Sovereigns 20 .28

4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102.4 j4 , v . 186 > ff . 125 20 Obligationen und Jnduftrie -
5 Südbahn steuerfrei ff . 103 40 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104. - - Aktie » .
4 dto . M . 98 80 ! Unverzinsliche Loose 3 ' . Freiburg v 1888 M
3 dto . Fr . 66 .40 per Stück in M . 3 Karlsruhe v 1886 M . 8-8 . —
5Oest .- U . St .- B . 73 -74 fl. 106 -O Ansbach - Gunzenh . ff . 36 30 !Ettlingrr Svinnerei fl. 127 . —
3 dto . l .- Vtll . Ein . Fr . 83 . l9Augsburgcr fl. 27 90 Karlsruh . Maschinenf . M - 149 20
3Livorn . 6 . l) . u . » 2 Fr . 64 . — !Braanschweiger
5Toscan . Central Fr - 101.40 Freiburger
5 Weststc . E -B . 80stfc . Ar . 103 lO Kurhesstsche
6 South . Paris . Cal . I -M NO 30 Mailänder

Pfandbriefe . jMeininger
4 Pr .B .-K .- A . VIi - lXTHlr . 10) 20 Oesterreicher v 1864
4 Preuß - Cenlr -Bod -Kred . - !dto . Kredit v . 1858

Thlr . 105 80,Bad . Zuckers Wagh . ff . 92 . 10
Fr . 30 .s0 3 Deutsch Phönix SO» , E - 214 . -

Thlr . - :4 Rheinische Hypothekeu -
Fr - >0 17 .50 Bank 60"/,, Thlr - 125 60

ff . 27 .30 5 Westeregeln -Alkali -W - 149 20
ff. 325 .50 5 Dortmund . Union M - 111 .50
ff. — — ,5 Alpine Montau abgest-' " 99 .30G . 85 ä 100 Thlr . 10l .20 !Schwedische Thlr . 80 -6 M ' /g dto M

4Rb . Hyp . S 43-46 M . tOO 20 Ungar . Staats fl. 255 504 Rom i . G S . l Lire
3/r dto . M . 91 .20 ! Wechsel nn » Lorten . j4 dto Ser . Il - Vl Lire 84 . -

Verzinsliche Loose . iAmstersam fl . tOO 168.30 Stanses -crrl . Aaiehe » .
3 ' /:, Preuß . Prüm . Thlr . 173 50London Lstr l 20 .34 4 Nsenb -Büdingen fl . 10150
4 Basische Präm . Thlr - 138-20 Paris Fr . 120 30 .5 E/2 Nlenb -Birstein ^ 7 M - 91 . -
4 Bayrische Präm
4 Mein . Pc . - Pfb .

Thlr . 140 .80 Wien
Thlr . 132 50 -Dollars in Gold

ff. 100 177 OöRerchsbank - Drscent 5' /
4 . 16 .Frankfurter Bank -Discont 5 ' /,

^ ^ Todesanzeige .
Pforzheim . Heute

I früh 1 Uhr verschied
in Folge kurzer Krank¬

heit nach edlem Leben gott¬
ergeben im 81 Jahre meine
theure , unvergeßliche Mutter ,
Frau Rosa Rehmann

Witwe .
Segen ihrem Andenken .

Pforzheim , 30 . Oktbr . 1890 .
In tiefer Trauer

Medicinalrath Rehmann
mit Familie . G .994 .

G .906 .2 . Karlsruhe .

Zucht-, Nutz- und Klemviehmrkt
Dienstag de« 4. November ds. Zs.

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehhofs dahier .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1890.

Der Stadtrath .
Schnetzler .

Schumacher .

MA Mdischer Me !
nach deutschem und englischem Ge - !
schmack, kräftig , aromatisch und ans - >
g -ebiger als andere Tbecs , ärztlich !

emV sohlen . G .992 . 1 . ^
Geucralvertrctung und Depot : !

Karl Vaumann ,
2"°A °str.

Wem - und Thee-Grschäst . !
G .989 . l

"
Eiserne Blu -

mcntische , schönste Zim - j
merzierde , zu Geschenken
sehr geeigner , emvffchlt in
großer Auswahl , Cataloge

Z gratis .
Wilh . Wolf

in Bühl
E^ ArgerttcheStechtspstegê

Oeffentliche Zustellung .
G .946 .2. Nr . 12,47t . Radolfzell .

Der Kaufmann Louis Lippmann zu
Straßburg i . E „ vertreten durch Rechts¬
anwalt Jung in Konstanz , klagt gegen
den Emanuel Rotschild von Worb -
lingen , z . Zt . an unbekannten Oi ^ en
abwesend , wegen Forderung aus Kauf
v ? ni Jahr 1888 mit dem Antrag auf
Verurthcilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 160 Mark nebst 5 "

« Zinsen
vom 18 . Februar 1889 und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Radolfzell auf :

Freitag den 5 . Dezember 1890 ,
Vormittags 9 '

z Ubr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Radolfzell , den 21 . Oktober 1890.
Häusler ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

G .990 . Nr . 30,693 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Firma Scholl u . Hoffmann
dahier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nickt vcrwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Dienstag den 25 . November 1890,

Nachmittags 4 Ubr , '
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 1 . Stock , Zimmer
Nr . 1 , bestimmt .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1890 .
Wirth ,

Grricktsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
G .978 . Nr . 14,692 . Ueberlingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ferdinand Baßler von
Ueberlingen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalteis und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußvcrzeichniß der bei der Verthei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen

Am 1 . und 2 . November wird auf der Strecke von der Westend¬
straße bis zum Friedhof von Morgens halb zehn bis Abends halb
sechs ein halbstündiger Zugsverkehr in jeder Richtung stattfinden .

Die Züge - fahren in der Richtung nach dem Friedhofe ab :
Von der Westendstraße : 9 °°. 10 ° °, IM » u . s . f . bis 5 ° °
Vom Karlsthor : 9 » °, 10 ° ' , 10 - ' „ „ „ bis 5 ° '

„ Winterdenkmal : 9 ' ° , 10 ' °, 10" „ „ „ bis 5 ' °

„ Lokalbahnhof 9" , 10 ' », 10" „ „ „ bis 5 ' °

Durlacherthor : 9 ' °, 107°, 10 ' °
„ „ „ biß 5 ^°

Die Abfahrt vom Friedhofe nach der Stadt erfolgt von 9 Uhr
36 Min . ab je zur vollen Stunde und 5 Min . , sowie zur vollen
Stunde und 36 Min . G .973 .

Der letzte Zug geht 5 Uhr 36 Min . vom Friedhof ab .
Äau - und NeLriebs -Wernial 'tnrig .

H. Bachstein .

G .880 . 1 . lieber die

I » VI »
schreibt Herr Professor Crola an der Kunstakademie zu Düsseldorf :

„ Ihre Leuchtkraft und Klarheit find
ungewöhnlich ."

Zekmmeks L 60 .,
vüsoelliori,

Fabrik von Künstler - Oeb u . Aquarellfarben ,
sowie Walutenstlien -

Niederlage bei : L .
Karlsruhe , Kaiserstraße 158 .

Broschüre gratis .

! G .960 . Nr . 17,141 . Mannheim .
Die Ehefrau des Landwirths Nkcolaus

j Schmitt UI -, Anna Margarerha . ge -
! borcne Edelmann von Leutershausen ,
! wurde durch Urthcil der Civilkammer 1
! des Großh . Landgerichts Mannheim vom
! 11 . d . M . für berechtigt erklärt , ihr
! Vermögen von dem ihres Ehemannes
! abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
: Gläubiger hiermit veröffentlicht .
! Mannheim , den 22 . Oktober 1890.
^ Gerichtsschreiberci des Gr . Landgerichts .

Schneider .
G . 959 . Nr . 10,312 . Frei bürg .

Die Ehefrau des Landwirths Clemens
Gitzingcr hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vcrmögensabsonderung bei

! der 1- Civilkammer des Großh . Land -
! aerichts Freiburg erhoben und ist der
^Termin zur Verhandlung dieser Klage
! auf
Dienstag den 2 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
! bestimmt .

Freiburg , den 26 . Oktober 1890 .
Ter Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts :

Aberle .
Erbeioweisimg .

G .976 . 1 . Nr . 17,012 . Tauberbi¬
schofsheim . Karoline , geb . Trunk ,
Witwe des Hauptlebrers Franz Urban
Hügel von Grünsfcld , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorb . Ehemannes gebeten

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht hierselbst entsprechen , wenn nickt
innerhalb 6 Wochen Einsprache hier -
gegen erhoben wird .

Tauberbischofsheim , 22 . Oktober 1890 .
Gerichlsichreiberei Großh .Amtsgerichts .

^ Lederle .
Halldclsregistcreiuträgr .

G .984 . Nr . 8027 . Nsckarbischofs -
beim . Zu Ord .Z . 5 des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen : Firma Ferdi¬
nand Lepv in Neckarbischofsheim ist
erloschen

Neckarbischofsheim , 28 . Oktober 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Sckredelseker .
Zwangsversteigerung .

G .916 . K . - Mühlburg

der Schlußtermin auf Dienstag den
18. November 1890 , Vormittags
10 Uhr , vor das Großh . Amtsgericht
hierselbst bestimmt . Ueberlingen , den
25 . Oktober 1890 . Der Gerichtsfchrei -
ber Gr . Amtsgerichts : Baumann

Bekanntmachung .
G .979 . Ettenheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Kauf¬
manns Georg Stulz in Schmieheim
wurde an Stelle des verstarb . Konkurs¬
verwalters Herr Reserendär Wächter ,
z . Zt . in Ettenheim , zum Konkursver¬
walter ernannt .

Ettenheim , den 28 . Oktober 1890 .
Der Gerichts ! chreiber Gr . Amtsgerichts :

Büchner .
G .995 . Mannbcim .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Händlers Elias Kliem
hier betr .

Zur gerichtlich genehmigten Sckluß -
vertheilung sind M . 283 .24 verfügbar .

Dabei zu berücksichtigen sind laut dem
bei Großh . Amtsgericht nicdergelegten
Schlußvcrzeichniß M . 2055 .09 unbevor¬
rechtigte Forderungsbeträge .

Mannheim , 30 . Oktober 1890.
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .

Oeffentliche Bekanntmachung .
G .993 . Ueberlingen . Im Kon¬

kurs über das Vermögen des Ferdinand
Baßler in Ueberlingen soll Schluß -
vertheilung vorgenonnnen werden . Zu

! berücksichtigen sind :
u Bevorrechtigte Forderungen 61 M .

86 Pf .
5 . Nichtbevorrechtigte Forderungen

53 .235 M 76 Pf .
! Für die letzteren sind verfügbar 11,750
! Mark 79 Pf . oder 22,07 »

o-
Nölhigenfalls werden die Gläubiger

! auf die Bestimmungen der 88 140 ff.
der Konkursordnung aufmerksam ge -

I macht .
! Ueberlingen . 29 . Oktober 1890.

Der Konkursverwalter :
Kurrus .

Vcrmögcilsabsouverilugen .
G .980 . Nr . 49M1 . Mannheim .

! Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts m
hierselbst vom 18. d . Mts . wurde die

, Ehefrau des Kaufmanns Ludwig Kie -
! ser , Lina , geb . Rothermel in Mann¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Mannheim , 21 . Oktober 1890.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
G a l m.

Bersteigerungs
Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Blechner Rudolf
Ru pp junior in Karlsruhe die nach¬
beschriebenen Liegenschaften am
Mittwoch den 19. November I I . ,

Vvrmitlags '/z9 Uhr ,
in dem Ralhhause zu Beiertheim einer
öffentliche» Versteigerung ausgesetzt und
endgiltig zngcschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis erreicht oder mehr geboten
wird .

Gemarkung Beiertheim .
1 . L .B . Nr . 809 .
5 Ar 4 Meter Ackerland

in den Stelzen . 3500 M .
2. L .B . Nr . 808.
5 Ar 2 Meter Ackerland

in den Stelzen . 3500 M .
Die Zahlung hat baar zu gescheh . n .
K . - Mühlburg , 10. Oktober 1890.

Der Vollstreckungsbeamtc :
Großberzogl . Notar

Mathos .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
G .923 .2 . Nr . 33 .817 . Fr ei bürg .
1 . Ernst Karl Siegfried Winter ,

- geboren am 29 . Februar 1868 in
Wimpfen , zuletzt in Tannenkirch ,

2 . Johann Jakob Kappus , geboren
am 4 . Dezember 1867 in Lahr ,
zuletzt in Hasel ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht ,

sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlanbniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R . St . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 13. Dezember 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptvrrhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den diesell e » auf Grund der nach 8 472
Slrafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Lahr und Civilvorsitzendcn
der Ersatzkommission zu Heppenheim
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Freiburg , den 24 Oktober 1890.
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez . ) Geiler .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamtc :
Ramsperger .

Bekanntmachung .
G .974 . J . Nr . 2403 . t . Altona .

Der Musketier Xaver G er spach er der
3 . Kompagnie 1 . Thüringischen Infan¬
terieregiments Nr . 31 , am 29 . August
1868 in Marnbach , Kreis Schönau ,
Großherzogth . Baden , geboren , Brauer ,
ist durch bestätigtes kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 9 - Oktober 1890 ln cou-
ramaeiam für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldbuße von 200 Mark ver¬
urtheilt worden , was gemäß 8 255 Mi -
litärstrafgcrichtsordnung hiermit zur
öffentlichen Kenntmß gebracht wird .

Altona , 22 . Oktober 1890.
Königl . Kommandanturgericht .

G .988 1 - Nr . 8429 . Mannheim .

Großh . Bad . Staars -
Eisenbahnen .

Der Abdruck der zweischiffigen Ein¬
steighalle auf dem Bahnhofe Heidelberg
und die Wiedcraufstellung derselben auf
dem Zentralgüicrbahnhofe in Mann¬
heim sollen im Submissionswege an
einen Ucdernehmer vergeben werden .
Die Abbruckarbeilen sind veranschlagt
zu ca . 3800 M . Tie Wiederaufsiellungs¬
arbeiten zu ca . 26,8 ^ 0 M .

Kostenanschläqe in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf der Kanzjei des Un¬
terzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht aufliegen ,
auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am

24 . November dS . Js „
Vorm . 11 Uhr ,

, stattsindenden Submissionstagfahrt ein¬
zureichen .

Mannheim , 29 . Oktober 1890.
! Großh . Bahnbauinspektor .

Holzversteigerung .
i G .975 . Nr . 6577 . Die Fürst! . Für-
stcnbergische Forstei Hammereisenbach
versteigert am

I Dienstag den 4 . November 1890 ,
Vormittags 19 Uhr ,

! im Hammerwirthshause in Hammcr -
! eisenbach : aus dem Hammerwald und
! Gfäll , 15—20 Km vom Bahnhofe in
^Donaucschingen , Nadelholzstämme 11 -,
! 21 II . 63 IU . . 450 I V . , 2024 V . Klaffe
! mit 514,78 km , 7 Klötze , 19 Schwellen
! und 6 Änbruchklötze mit 21,27 km ; aus
! dem Glaserforste , 10 km vom Bahn »
! Hofe in Marbach , 601 IV . und 1057

V . Klaffe mit 304,89 km ; aus dem
Brandwalde bei Rohrbach . 14—22 km
von den Bahnhöfen in Triberg und
Unterkirnach . 1 Hl -, 497 IV . , 774 V.
Klaffe mit 270,97 km , 3 Schwellen mit
0,97 km und 16 Buchen mit 2,56 km .

Die fürstlichen Waldhüter in Bregen¬
bach , Herzogenweiler und Langenbach
zeigen das Holz , nähere Auskunft erf
theilt die Forstei . Zahlungszicl 1 . Mai
1891 .

Unbekannte Käufer haben sich vor der
Versteigerung über ihre Zahlungsfähig *
keit aujszuweisen oder Sicherheit zu
leisten .

Druck und Verlag der G. BraunZcheu Hosbuckdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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